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Klimawandel in den Schweizer Kantonen
Was geschah bisher und was erwartet uns in Zukunft?

Changements climatiques dans les cantons suisses 
Ce que l’on sait et ce qui est attendu dans le futur
 

Il cambiamento climatico nei cantoni svizzeri
Cosa è accaduto fino ad oggi e cosa ci attende in futuro?
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Heutige und zukünftige Anzahl Frosttage pro Jahr (Tmin < 0 °C) an der Mess-
station Zürich / Fluntern. Die Balken zeigen die in der Normperiode 1981 – 2010 
beobachteten Werte (grau) und die in Zukunft für den jeweiligen Zeitraum 
und das RCP8.5 Emissionsszenario erwarteten Werte (farbig). Die vertikalen 
schwarzen Linien geben den Modellunsicherheitsbereich an. Die linke Spalte 
zeigt Werte für einzelne Extremjahre der Vergangenheit.

Heutige und zukünftige Anzahl Eistage pro Jahr (Tmax < 0 °C) im Kanton 
Zürich aufgegliedert nach Höhenstufen für die Normperiode 1981 – 2010 
(schwarze Linien) sowie für den Zeitraum um 2060 und unter Annahme der 
zwei Emissionsszenarien RCP2.6 (blau) und RCP8.5 (rot). Die vertikalen farbi-
gen Linien zeigen jeweils die beste Schätzung und die Balken den zugehörigen 
Modellunsicherheitsbereich.
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Hitzetage Schweiz und Kt. Zürich
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Hitzetage Schweiz und Kt. Zürich

2060  |  RCP8.5  |  Mittlere Schätzung
Jahresmittel

Räumliche Verteilung der mittleren Anzahl an Hitzetagen pro Jahr 
(Tmax > 30 °C) in der Normperiode 1981 – 2010 (oben) sowie 
für die Periode um 2060 unter Annahme der beiden Emissions
szenarien RCP2.6 (Mitte) und RCP8.5 (unten). Die linke Abbil-
dung zeigt jeweils das Muster über der gesamten Schweiz, die 
rechte Abbildung einen Fokus auf das Gebiet des Kantons Zürich.
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Heutige und zukünftige Anzahl Tropennächte pro Jahr (Tmin >  20 °C) an 
der Messstation Zürich / Fluntern. Die Balken zeigen die in der Normperiode 
1981 – 2010 beobachteten Werte (grau) und die in Zukunft für den jeweiligen 
Zeitraum und das RCP8.5 Emissionsszenario erwarteten Werte (farbig). Die ver-
tikalen schwarzen Linien geben den Modellunsicherheitsbereich an. Die linke 
Spalte zeigt Werte für einzelne Extremjahre der Vergangenheit.

Heutige und zukünftige Anzahl Hitzetage pro Jahr (Tmax > 30 °C) an der Mess-
station Zürich / Fluntern. Die Balken zeigen die in der Normperiode 1981 – 2010 
beobachteten Werte (grau) und die in Zukunft für den jeweiligen Zeitraum 
und das RCP8.5 Emissionsszenario erwarteten Werte (farbig). Die vertikalen 
schwarzen Linien geben den Modellunsicherheitsbereich an. Die linke Spalte 
zeigt Werte für einzelne Extremjahre der Vergangenheit.
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Abbildung Titelseite
Jährliche Temperaturabweichungen 
vom Mittel 1961 – 1990 [°C] für die 
Jahre 1901 – 2020 im Kanton Zürich. 
Die Referenzperiode 1961 – 1990 ist 
aus illustrativen Gründen gewählt 
und entspricht nicht der Norm-
periode 1981 – 2010, auf der die 
Schweizer Klimaszenarien CH2018 
basieren und die für die Analysen 
dieses Faktenblatts verwendet 
wurde.

DER KLIMAWANDEL IST AUCH IM KANTON 
ZÜRICH IN VOLLEM GANGE

Die in diesem Faktenblatt gezeigten Auswertungen vergangener Messreihen zei-
gen deutlich den bereits beobachteten Klimawandel schweizweit sowie speziell im 
Kanton Zürich auf. Die Schweizer Mitteltemperatur ist in den letzten 150 Jahren um 
circa 2 °C gestiegen, und Starkniederschläge sind häufiger und stärker geworden. 
Ähnliche Veränderungen wurden im Gebiet des Kantons Zürich beobachtet. Es ist 
sehr wahrscheinlich, dass der menschliche Einfluss die Hauptursache der beobach-
teten Erwärmung war.

Der Klimawandel setzt sich fort
Der bereits beobachtete Klimawandel wird sich in Zukunft sowohl schweizweit als 
auch im Kanton Zürich fortsetzen. Neben einer weiteren Erwärmung sind vermehrt 
trockene Sommer, intensivere Niederschläge, mehr Hitzetage und mehr schnee-
arme Winter absehbare Folgen eines ungebremsten Klimawandels.

Eine umfassende Senkung des weltweiten Treibhausgasausstosses könnte 
den Klimawandel eindämmen
Wie intensiv diese zukünftigen Änderungen sein werden, liegt noch in unserer 
Hand und ist stark an globale Klimaschutzanstrengungen und eine deutliche Ver-
minderung des Treibhausgasausstosses gebunden. Mit konsequentem Klimaschutz 
entsprechend dem Pariser Zwei-Grad-Ziel (RCP2.6) liessen sich in der Schweiz bis 
Mitte des 21. Jahrhunderts rund die Hälfte, bis Ende Jahrhundert zwei Drittel der 
möglichen Klimaveränderungen vermeiden.

www.nccs.ch
www.meteoschweiz.admin.ch
www.klimaszenarien.ch















































































































































































































































































